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Erſchemt täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Der ruſſiſch japaniſche Konflikt.
Ueber die offizielle Kriegserklärung Rußlands

und die Eröffnung der Feindſeligkeiten in größerem
Umfange liegen heute folgende Depeſchen vor:

Petersburg, 9. Februnar, 3 Uhr 50 Min.
nachm. Hente nachmittag 3 Uhr wurde im Winter
palais in Gegenwart ſämtlicher Großfürſten, Miniſter,
der Generalität und der Stabsoffiziere vom Zaren
offiziell der Krieg zwiſchen Rußland und
Japan erklärt. Darauf folgte ein Gebet.

Port Arthur, 9. Februar. Füufzehn ja
paniſche Panzerſchiffe beſchießzen ſeit fräh
Port Arthur. Die Forts erwidern das
Fener. Die geſamte ruſſiſche Flotte iſt
aunsgelaufen. Die Seeſchlacht iſt im Ganuge,

Tſchifn, 10. Febr. Japan nahm die beiden
ruſſiſchen Kreuzer „Warjag“ und „Koriez“
weg und brachte ſie nach Tſchemulpo.

Petersburg, 9 Febr. Nach Telegrammen
Alexejews beſchoſſen 15 japaniſche Schiffe
Port Arthur. Die Feſtungsgeſchütze antworteten.
Das Geſchwader lichtete den Anker, um am Kampfe
teilzunehmen. Nach einſtündigem Vomb arde
ment ſtellten die Japaner das Feuer ein
nnd dampften ſüdwärts. Ruſſiſcherſeits ſind
2 Offiziere und 54 Mann verwundet, 10 Mann
tot. Die Kriegsſchiffe „Pultawa“, „Diana“, „Askold“
und „Nowik“ erlitten je eine Beſchädigung.

Nach dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
iſt die japaniſche Flotte noch vor der Abreiſe
des japaniſchen Geſandten aus Petersburg und bevor
der ruſſiſche Geſandte Tokio verlaſſen hat, zum An
griff auf die ruſſiſche Flotte vor Port
Arthur vorgegangen. Ein Angriff japaniſcher
Torpedoboote erfolgte in der Nacht zum Dienstag
gegen Mitternacht, alſo nach unſerer Zeit etwa um
5 Uhr am Montag nachmittag.

Damit iſt der Fiktion ein Ende bereitet, als ob
nach Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen der
Krieg noch verhütet werden könne. Der Vertreter
der „Köln. Ztg.“ berichtet, daß am Sonntag abend
im Winterpalais nach einer Beratung, an der Graf
Lambsdorff, General Kuropatkin und Admiral Avellan
teilnahmen, nachts an Alexejew die telegraphiſche
Anweiſung abgegangen iſt, er ſolle die Bewegungen
der Flotte und des Landheeres derartig leiten, daß
aus ihnen Japan keinen Anlaß für die An
nahme gewinnen könne, als ob Rußland
den Kriegszuſtand als bereits beſtehend
an ſehe. Wie dem Vertreter der „Köln. Ztg.“ weiter
aus ruſſiſchen Kreiſen verſichert wurde, wurde eine
Landung japaniſcher Truppen in Südkoreg ſelbſt am
Montag noch ſeitens Rußlands als casus belli nicht
unbedingt angeſehen worden ſein. Nur ein Vorgehen
Japans gegen die Mandſchurei und Nordkorea werde
vie ruſſiſchen Intereſſen derartig berühren, daß Ruß
land dann jedenfalls an der „Grenze der geduldigen
Zurückhaltung angelangt“ ſein würde.

Die japaniſche Flotte hat nun mit großer Kühnheit
einen Angriff gegen die ruſſiſche Flotte in Port
Arthur unternommen, alſo gerade an der Stelle, wo
der Gegner ſeine Hauptſeemacht konzentriert hat.
Der amtliche ruſſiſche Regierungsbote veröffentlichte
am Dienstag morgen folgendes Telegramm des
Statthalters Alexejew an den Zaren:

Alleruntertänigft melde ich Euerer Majeſtät:
Ungefähr um Mitternacht des 8. auf den 9.
Februar machten japaniſche Torpedoboote
einen plötzlichen Minenangriff auf das
Geſchwader, welches auf der äußeren
Reede der Feſtung Port Arthur lag, wobei
die Panzerſchiffe „Retwiſan“ und „Zeſare
witſch“ und der Kreuzer „Pallada“ be
ſchädigt wurden. Der Charakter der Be
ſchädigungen wird feſtgeſtellt. Einzelheiten folgen
für Euere Majeſtät.
Die „beſchädigten“ Linienſchiffe „Zeſarewitſch“

und „Retwiſan“ ſind nach der „Nat. Zig. die beſten
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und ſtärkſten, welche Rußland in Oſtaſten hat. Das
neueſte und größte Linienſchiff iſt „Zeſarewitſch“,
welches erſt 1901 vom Stapel lief. Es hat ein
Deplacement von 13 300 To. und ſoll 19 Knoten
laufen. Die Maſchinen indizieren 16300 Pferdekräfte,
„Zeſarewitſch“ hat zwei Schrauben, die Länge beträgt
118,5 Meter, die Breite 23,2 Meter, der Tiefgang
iſt 7,9 Meter. Die Beſatzung beträgt 732 Mann.
„Zeſarewitſch“ iſt in Toulon gebaut und iſt erſt ſeit
ganz kurzer Zeit in Oſtaſtien. „Retwiſan“ iſt
das zweitſtärkſte ruſſiſche Linienſchiff in Oſtaſten es
hat ein Deplacement von 12880 Tonnen, die
Maſchinen, welche ebenfalls 16 300 Pferdekraäfte ent
wickeln, ſollen dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von
18,8 Knoten geben. „Retwiſan“ iſt bei Cramp in
Philadelphia gebaut, hat zwei Schrauben, iſt 114,6
Meter lang, 22 Meter breit und hat einen Tiefgang
von 8,3 Meter, der Beſatzungsetat iſt genau derſelbe
wie bei „Zeſarewitſch“, er beträgt 732 Mann.
„Pall ada“ gehört zu den großen geſchützten Kreuzern,
er hat ein Deplacement von 6740 Tonnen, die 12 100
indizierte Pferdekräfte verleihen ihm eine Geſchwindigkeit

von 20 Knoten. „Pallada“ hat 422 Mann an
Bord, es iſt ein Dreiſchraubenſchiff von 124 Metern
Länge, 16,8 Metern Breite und einem Tiefgang von
6,2 Metern.

Bei den unzureichenden Dockverhältniſſen in Port
Arthur iſt es zweifelhaft, ob die beſchädigten Schiffe
während der Dauer des Krieges wieder ſeetüchtig ge
macht werden können. Rußland verfügt mithin in
Port Arthur nur noch über 5 Linienſchiffe und 4
große Kreuzer.

Japaniſche Kriegsſchiffe ſind nach einem
Telegramm des amerikaniſchen Geſandten in Söul
an das Staatsdepartement in Waſhington auf der
Höhe von Maſampho angekommen. Aus Ssul
wird das Eintreffen japaniſcher Pioniere gemeldet; es
liegen dort Nachrichten vor über die Landung einer
größeren Abteilung japaniſcher Truppen in
Maſampho.

Der Marineſekretär der Vereinigten Staaten Moody
hat von dem amerikaniſchen Marineattachs in Tokio
folgende Depeſche erhalten: Eine Flottendiviſion
hat die japaniſchen Gewäſſer verlaſſen, um
nach Tſchemulpo zu gehen.

Ueber Landungen japaniſcher Truppen
meldet das „Bureau Laffan“ vom Montag: 60
japaniſche Transportdampfer landen an der kore
aniſchen Küſte Truppen. Mehrere kleinere ruſſiſche
Dampfer ſollen von japaniſchen Kriegsſchiffen weg
genommen worden ſein, wahrſcheinlich handelt es
ſich um angebliche Walfiſchfänger, die Spionage
trieben.

Ein Vorrücken Rußlands gegen die
Grenze von China meldet der Londoner Morning
Leader“ aus Tientſtin: Ruſſiſche Truppen ſind in
Kalgan (Provinz Petſchili) an der Großen Mauer,
100 Kilometer von Peking entfernt, eingetroffen.
Die Nachricht hat in Peking große Aufregung hervor
gerufen. Chineſtſche Truppen wurden in aller Eile
zur Beobachtung nach jener Gegend dirigiert.

Ueber Rüſtungen Rußlands in Oſtaſien
wird dem „Berl. Tagebl. aus Petersburg berichtet,
Rußland ſei mit ſeinen Rüſtungen im fernen Oſten
fertig. Die Truppen ſeien vollſtändig mit Proviant
und Munition verſorgt und bereit, jeden Augenblick
loszuſchlagen. Die Zahl der ruſſiſchen Truppen in
Oſtaſten wird auf 240 000 Mann angegeben, denen
etwas über 100 000 Mann im Laufe eines Monats
folgen ſollen.

Japan hat Rußland eine längere Erklärung
zur Rechtfertigung ſeines Vorgehens zuge
ſandt und der japaniſche Geſandte in Petersburg
übergab gleichzeitig folgende Mitteilung:

„Da die japaniſche Regierung vergebens alle
Mittel der Verfſshnlichkeit erſchöpft habe,
in der Abſicht, jede Urſache zukünftiger Verwickelungen
zu beſeitigen, da ſie ferner der Anſicht war, daß die
gerechtfertigte Vorbringung ihrer ſelbſtloſen Vorſchläge
im Intereſſe des dauernden Friedens im Oſten nicht
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vie gebührende Berückſichtigung ſeitens Ruß
lands finde, ſo habe ſie ſich entſchloſſen, diploma
tiſche Beziehungen abzubrechen, die aus dem
angegebenen Grund keinen Wert mehr beſaßen
Kurino teilte ferner mit, daß er in Kürze gemäß
den ihm von ſeiner Regierung erteilten Jnſtruktionen
mit dem Geſandtſchaftsperſonal von Petersburg ab
zureiſen beabſichtige.“

Auch von ruſſiſcher Seite wird eine lange
Erklärung vrroöffentlicht, die den Zweck hst,
Japan ins Unrecht zu verſetzen. Wir verſchonen
unſere Leſer mit dieſen diplomatiſchen Auseinander
ſetzungen, die nur geeignet ſind, das klare Situations
bild zu verſchleiern.

Die ruſſiſchen Großfürſten Alexander und
Nikolaus Michailowitſch, die ſich in Cannes
aufhielten, werden in allernächſter Zeit direkt nach
Petersburg zurückkehren.

Zu der Uebermittelung der ruſſiſchen
Antwortnote an Japan erhält die „Schleſ.
Ztg.“ aus Petersburg eine bemerkenswerte Dar
ſtellung. Danach war Rußlands Antwortnote, vie
am Donnerstag abgegangen war, ausſchließlich
an den Statthalter Alexejew adreſſtert. Wenn
er mit ſeinen Rüſtungen bereit ſei und los
ſchlagen könne, ſo ſolle die Note ihren
weiteren Lauf nach Tokio nehmen. Wie
die „Schleſ. Ztg.“ ferner berichtet, habe Rußland
in der Note ſeinen konzilianten Ton fallen laſſen.
Der Zar ſelbſt habe die Umformung der Note an
geordnet, was ihre Abſendung weſentlich verzögert
habe. Am Freitag ſei aus Port Arthur ein offgiöſes
Telegramm in Petersburg eingetroffen, in dem es
heißt: „Alles parat und auf alle Eventug
litäten vorbereitet.“

Die Ueberreichung der ruſſiſchen Ant
wortnote ſcheint überhaupt nicht erfolgt zu
ſein. Ueber den Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen Japans zu Rußland verlautet an
amtlicher Stelle in Tokio folgendes: Zu dieſem
Entſchluß ſah ſich die japaniſche Regieruug durch die
fortdauernde Verzögerung in der Antwort der
ruſſiſchen Regierung gezwungen, welche bis jetzt im
Gegenteil zu den in Europa verbreiteten Berichten der
japaniſchen Regierung nicht zugegangen iſt.

Die japaniſchen Diplomaten in Paris und
in London erklären beſtimmt, die ruſſiſche Antwortnote
ſei nie nach Tokio gelangt, weder an die japaniſche
Regierung, noch ſelbſt an den ruſſiſchen Geſandien
Roſen, ſie ſei beſtenfalls bei Alexejew geblieben, der
ſie nicht weiter befördert habe.

Mit der Wahrung ver ruſſiſchen Jnte
reſſen in Tokio iſt der franzöſiſche Geſandte
auf Wunſch Rußlands betraut worden.

Die Stimmung in Nußland.
Die ſtädtiſche Duma (Stadtverordnetenverſammlung)

in Petersburg hat eine aus vier Stadtverordneten
beſtehende Abordnung beauftragt, dem Kaiſer eine
Ergebenheitsadreſſe aus Anlaß des Abbruchs der
Beziehungen mit Japan zu überreichen. Dem
Kaiſer wurde Montag abend während ſeiner An
weſenheit in der Oper vom Publikum eine begeiſterte
Huldigung dargebracht. Das Orcheſter mußte dreimal
die Nationalhymne ſpielen, worauf Hurrarufe das
Haus durchbrauſten. Dienstag nachmittag fand
in der Kirche des Winterpalais in Gegenwart des
Kaiſers, der Kaiſerin, der Großfürſten und der hohen
Würdenträger ein Bittgottesdienſt zum Sieg ſtatt.

Die Haltung der Mächte.
Vermittelungsverſucheſind, wie der italieni

ſche Miniſter des Auswärtigen Titroni einem Ber
treter des „Pungolo“ andeutete, von Rußland
wie von Japan abgelehnt worden. Der
Miniſter erklärte, Jtalien ſei an der Erhaltung des
Friedens intereſſtert, und es habe ſeine friedliche
Aktion mit aller erforderlichen Achtſamkeit ausgeübt.
Dieſen Bemühungen habe ſich Frankreich in loyaler
Weiſe angeſchloſſen aber es ſei der Aktion Italiens
und Frankreichs nicht gelungen, den Bruch zwiſchen



Rußland und Japan hintanzuhalten. Die Be
müähungen könnten nicht wiederholt werden,
denn man könne ſchwerlich annehmen, daß ſie zum
Ziele führen würden. Jtalien und Frankreich mußten
mit Beſonnenheit in der diplomatiſchen Aktion anhalten,
nachdem Rußland und Japan zu verſtehen gegeben
hatten, daß ſie ihre Jntereſſen allein regeln wollten
jedes weitere Drängen erſchien daher inopportun.

Gegenüber Vermittelungsverſuchen er
klärte der japaniſche Geſandte in Paris einem
Mitarbeiter des „Figaro“ gerade heraus, Japan
könne keine Vermittelung annehmen, von
welcher Seite ſie auch kommen möge.

Der päpſtliche Nuntius Lorenzelli in Paris
ſoll nach dem „Petit Journal“ am Montag im
Auftrage des Papſtes zum japaniſchen Geſandten
gegangen ſein und ihm die Friedensvermittelung des
Papſtes angeboten haben. Der Geſandte habe ver
ſprochen, ſeine Regierung ſofort drahtlich von dem
Schritte zu verſtändigen.

Ueber die Haltung Deutſchlands heißt es
in einem neuen offiziöſen Artikel der „Köln. Ztg.
Die deutſche Politik glaubt den Intereſſen des allge
meinen Friedes und der Kultur am beſten zu dienen,
wenn ſie keinen Zweifel darüber läßt, daß
Deutſchland in den gegenwärtigen Wirren keinerlei
Sondervorteile anſtrebt und vor allem auf keinen
Landerwerb ausgeht. Die von verſchiedenen Seiten
gemachten Verſuche, Deutſchland eine andere Politik
unterzuſchieben, ſind ganz unhaltbar und entbehren
jeder Grundlage.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
wollte am Dienstag Denys Cochin den Miniſter des
Auswärtigen über die Kriſts in Oſtaſten interpellieren,
hat dieſe Interpellation aber vertagt mit der Begrün
dung, daß er in der Unterredung mit Delcaſſé die
Gewißheit erlangt habe, daß die Stellung Frankreichs
zu der Frage ſeit der Zeit ſich nicht geändert hat,
wo Delcaſſé von der Tribüne der Deputiertenkammer
herab verſicherte, daß die Aktionsfreiheit Frank
reichs eine abſolute bleibe. Jch habe, ſo
fuhr Cochin fort, den Eindruck, daß keine Ver
pflichtung uns bindet über die Grenzen hinaus,
wo Frankreich 1902 ſtand; „und Delcaſſé verſicherte,
wie ich wiederhole, daß wir damals frei waren“.
Für den Miniſter des Auswärtigen halte ich es für
ſchr ſchwer, wenn nicht unmöglich, eine dahingehende
Erklärung in der Deputiertenkammer an dem Tage
abzugeben, wo Rußland, unſer Verbündeter, ſich
Schwierigkeiten gegenüberſteht. Dies könnte in
einer Frankreich übelwollenden Weiſe aus
gelegt werden. Man ſoll voch nicht ſagen können,
daß Frankreich kein Intereſſe zeigt an dem, was
Rußland bei ſeinem Konflikt mit Japan begegnen
kann, und daß Frankreich es der befreundeten und
verbündeten Macht überlaſſe, ſich allein in Oſtaſten
aus ver Verwickelung zu ziehen. Wir ſind nicht ge
halten, zu intervenieren, das iſt abgemacht;
aber alle unſere Sympathien ſind Ruß-
land ſicher.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident erklärte
mehreren Deputierten in beſtimmter Weiſe, daß
die franzöſiſche Regierung, was für Ereigniſſe auch
eintreten könnten, feſt entſchloſſen ſei, keinerlei die
Aktionsfreiheit Frankreichs irgendwie
bindende Schritte zu unternehmen, ohne
daß das Parlament die vollſte Kenntnis von den
Ereigniſſen hätte und ſich über die zu beobachtende
Haltung ausgeſprochen habe.

Die Sozialiſten und die radikale Ver
einigung in der franzöſtſchen Kammer haben kein
Hehl daraus gemacht, daß ſte gegen jeden Ein
griff Frankreichs in den Gang eines etwaigen
Krieges ſind. Sogar Dérouléède telegraphierte
aus San Sebaſtian an die „Patrie“: „Jch hoffe,
daß Frankreich nicht gezwuagen ſein wird, an dieſer
aſtatiſchen Expedition teilzunehmen, die uns durch
Krankheit und Kugeln ebenſoviel Tote koſten würde
wie eine Schlacht an den Vogeſen.

Jm engliſchen Unterhaus teilte der Staats
ſekretär des Jnnern Aklas Douglas am Montag
mit, die engliſche Regierung ſei von dem Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen amtlich in Kenntnis
geſetzt worden. Er habe aber dem Hauſe keine
weitere Mitteilung zu machen. Auf die An
frage von Bowles, ob die Regierung die Behörden in
den britiſchen Häfen und Kohlenſtationen
inſtruiert habe, welche Haltung ſie im Falle eines
Krieges den Schiffen der Krieg führenden
gegenüber zu beobachten hätten, erwiderte der Staats
ſekretär, dieſe Frage ſei der Aufmerkſamkeit der Re
gierung nicht entgangen. Der Unterſekretär des Aus
wärtigen Carl Percy verſicherte, die britiſche Regierung
habe wiederholt bei der ruſſiſchen Regierung Vor
ſtellungen bezüglich der Mandſchurei erhoben.
Die ruſſtſche Regierung habe daraufhin dem Miniſter
des Auswärtigen Marquis of Lansdowne am 8. Januar
eine Erklärung des Jnhalts abgegeben, daß, welche
Aenderungen auch in Zukunft in den
Beziehungen zwiſchen Rußland und der
Mandſchurei eintreten könnten, die Mächte

doch im Genuß aller Rechte bleiben würden,
die ſie vertragsmäßig beſitzen.

Für Jtalien, erklärte der italieniſche
Miniſter des Auswärtigen Tittoni einem Mit
arbeiter des „Pungolo“, wird der ruſſiſchjapaniſche
Krieg nur ſekundäre Bedeutung haben, wenn er
auf Rußland und Japan beſchränkt bleibt. Für
Jtalien können aus demſelben keine direkten Folgen
entſtehen, weil es im äußerſten Oſten keine vitalen
Intereſſen hat.

An den großen Börſenplätzen haben am
Dienstag infolge der Vorgänge in Oſtaſten weitere
Kursrückgänge ſtattgefunden. Nach der „vVoſſiſchen
Zeitung“ wird berechnet, daß die franzsſtſchen Renten
beſitzer am Montag durch den Sturz der franzöſiſchen
Rente um 1,35 Cts. und der ruſſiſchen Werte
um 4-6 Fr. auf dem Papier an franzöſtſcher
Rente 294, an den Ruſſenrenten gegen 520
Millionen verloren haben. Jn Berlin bot die
Börſe am Dienstag bei Beginn ein noch
trüberes Bild als am Montag dar, beſonders auf
die Nachricht hin, daß die Wiener Börſe panikartig
flau einſetzte. Die Aktien der Ruſſiſchen Bank fur
auswärtigen Handel fielen, nachdem ſie am Montag
einen 8prozentigen Rückgang erfahren hatten, am
Dienstag um nicht weniger als 15 Proz. Die
3 prozentige Reichsanleihe notierte bei Beginn der
Börſe um 0,90 niedriger als am Tage zuvor.

Politiſche Überſicht.
England Jm engliſchen Unterhaus wurde

am Montag von dem Liberalen Morley ein
Amendement zur Adreſſe eingebracht, in dem erklärt
wird, die Annahme des Schutzzolles ſchädige
die nationale Kraft und Wohlfahrt. Die
Debatte über das Amendement wird voraueſichtlich
mehrere Tage dauern. Der Handele miniſter Gerald
Balfour verſicherte in der Diskuſſton, die Politik
der Regierung ſei nicht auf Schutzzoll gerichtet. Er
und ſeine Kollegen lehnten es ab, der Politik,
die der Premierminiſter perſönlich auf
geſtellt habe, gegenüberzutreten oder ſich ihr
anzuſchließen. Er würde die Annahme des
Schutzzollſyſtems für eine unkluge Politik
halten. (Beifall der Liberalen.) Er ſei kein Gegner
einer Politik, die die Kolonien bevorzuge, er lehne es
aber ab, ſeine Meinung über die Wege auszuſprechen,
die Chamberlain zur Erlangung ſolcher Bevorzugung
angegeben habe. Wevder Premierminiſter Balfour
noch Chamberlain wohnten der Sitzung bei. Hicks
Beach erklärte, er bekämpfe zwar die Politik
Chamberlains, ſei aber für die Politik der Regierung,
was das Recht zu Repreſſalien anlange, die die
Handelsvertragsverhandlungen erleichtern würden er
werde niemals die Regierung während einer Kriſe
verlaſſen, wie die ſei, die in den auswärtigen An
gelegenheiten Englands ausbrechen könne.

Spanien. Jn der ſpaniſchen Deputierten
kammer fragte am Montag Romanones an, wes
halb die Vorlage betreffend die Reform des Münz-
weſens nicht zur Beratung geſtellt worden ſei.
Der Präſident der Kammer und der Miniſter des
Aeußern wünſchten Vertagung der Beratung der
erſtere weigerte ſich, einen Antrag, den Romanones
hierzu einbrachte, verleſen zu laſſen, in welchem ſo
fortige Beratung der Vorlage verlangt wurde. Die
Mitglieder der Minderheit erhoben lärmend
Proteſt dagegen, indem ſte auf die Pultdeckel
ſchlugen. Die Minderheit beabſichtigte am Dienstag
Verhängung der Zenſur gegen den Präſi-
denten zu verlangen, der die Sitzung aufhob, ohne
die Beratung zuzulaſſen. Jm ſpaniſchen Senat
interpellierte am Montag der Liberale Davila über
die Politik der Regierung. Seit neun Monaten
wären drei Miniſterkriſen ausgebrochen. Die
gegenwärtige Lage ſei derjenigen vor Ausbruch der
Revolution von 1868 ähnlich. Die Regierung habe
einen unbeſtändigen und gefährlichen Charakter.

Schweden-Norwegen. Die ſchwedi ſche
Regierung legte am Dienstag dem Reichstage
einen Geſetzentwurf vor betreffend die Erweiterung
des Stimmrechts bei den Wahlen zur zweiten
Kammer. Nach dieſem Entwurf ſoll jeder mindeſtens
25 Jahre alte Mann wahlberechtigt ſein, welcher in
den letzten 3 Jahren Staats und Gemeindeſteuern
bezahlt und ſeiner Militärpflicht genugt hat. Die
Wahlen finden proportional ſtatt.

Deutſchland.
Berlin, 10. Febr. Der Kaiſer beſtchtigte

Dienstag nachmittag mit dem Prinzen Heinrich
im Landesausſtellungsgebäude die für die Welt
ausſtellung in St. Louis beſtimmten wiſſenſchaftlichen
Gegenſtände in Gegenwart des Kultusminiſters Dr.
Studt und des amerikaniſchen Botſchafters Tower.
Der Kaiſer und Prinz Heinrich trafen Diens
tag abend gegen 7 Uhr mittels Sonderzuges auf
dem Bahnhofe in Potsdam ein und fuhren nach

dem Kaſtno des 1. Garde-Regiments, in dem eine
Feier zur Erinnerung an den Eintritt Seiner Majeſtät
des Kaiſers in das Regiment ſtattfand. An der Feier
nahmen außerdem noch teil der Kronprinz und Prinz
Friedrich Leopold, ſowie der Großherzog von
Sachſen Weimar. Unter dem Protektorat der Kaiſerin
hat ſich ein Komitee gebildet, das eine muſikaliſche
Veranſtaltung zu gunſten unſerer geſchädigten Lands
leute in Suüdweſtafrika bezweckt.

(Konſervative und Bund der Land
wirte.) Der „Schleſ. Ztg.“ wird von konſervativer
Seite geſchrieben „Der Bund iſt gegründet, um der
Landwirtſchaft zu dienen, die betreffenden Fuhrer aber
wollen herrſchen, nicht nur in der eigenen Organiſation,
ſondern auch in der konſervativen Partei. Und dieſe
Neigung iſt es, die an den Unzuträglichkeiten
zwiſchen hüben und drüben ſchuld iſt. Wenn
dieſe Führer von angeblichen „junkerlichen“ oder
gouvernementalen „Kliquen“ oder „Strömungen“
in der konſervativen Partei ſprechen, und wenn ſie
und ihre Preßorgane alles tun, um die konſervativen
Fraktionen in eine grundſätzliche Oppoſition ſelbſt
bei Fragen, an denen die Landwirtſchaft an ſich kein
Intereſſe hat zu treiben, ſo betrachten ſie dies
wohl nicht als Quertreibereien. Da ſollten es Quer
treibereien ſeien, wenn um Selbſtändigkeit und Jn
taktheit der konſervativen Geſamtpartei beſorgte Partei
mitglieder derartigen Verſuchen in einer für die
Konſervativen ohnedies ſchwierigen Lage entgegen
treten? Die Bundesführer wollen über die
maßgebenden Parteiführer hinweg den Gang
der konſervativen Politik beſtimmen. Mit
Aus flüchten und Redensarten iſt dieſe Tatſache
nicht zu wiederlegen. Es läßt ſich nicht beſtreiten,
daß augenblicklich die Bundesführer drauf und dran
ſind, die Konſervativen in eine grundſätzliche Oppo
ſitions ſtellung zu zwingen.“ Ein Ein
vernehmen zwiſchen Bund und Konſervativen dürfe
„nicht dadurch erkauft werden, daß die Konſervativen
ven Bundesführern nachgeben und nach verletzenden
Aeußerungen lächelnd den Beleidigern die Hände
ſchütteln“.

(Die Stimmenthaltung der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion) gegen
über der Forderung zur Niederwerfung des Herero
Aufſtandes iſt in der Generalverſammlung des
ſozialdemokratiſchen Wahlvereins für Berlin V von
dem Mitglied der Preßkommiſſton Wels als ein
Abweichen vom Prinzip getadelt worden. Jn Anbe
tracht der grundſätzlichen Stellung zur Kolonialpolitik

und unter richtiger Würdigung der Urſachen des
HereroAufſtandes „von der Reſolution 130 des
Dresdener Parteitages ganz zu ſchweigen“ hätte
ſtch die Fraktion nicht der Abſtimmung enthalten
dürfen, ſondern mußte ohne Bedenken gegen die
Bewilligung der zu dem Rachezug geforderten Summe
ſtimmen. Am meiſten verwundere es ihm, daß ge
rade Bebel die Erklärung der Fraktion abgab.
Bei dem größten Teil der Genoſſen finde ein der
artiges Verhalten kein Verſtändnis. Bei der
früheren Ablehnung der Alters- und Jnvaliditäts
geſetze habe man auch nichts nach etwaigen Vor
würfen der bürgerlichen Parteien gefragt; da hätte
hier erſt recht kein Mann und kein Groſchen
bewilligt zu werden brauchen. Es ſei klar, daß
die Hansdampfpolitik der Regierung jetzt ſogar
einen Rückhalt in der ſozialdemokratiſchen
Reichstags- Fraktion gefunden habe. Er be
antrage deshalb, durch ein Votum zu bekunden, daß
der Verein ſich mit der Haltung der Fraktion in der
Herero Angelegenheit nicht einverſtanden erklären könne,
ſondern gewünſcht hätte, daß die Fraktion die dies
bezuüglichen Forderungen der Regierung ſtrikte ablehne.
Faſt einſtimmig nahm die Verſammlung dieſen Antrag
an, indem ſie ſich vollſtändig auf den Standtpunkt
des Genoſſen Wels ſtellte.

Parlamentariſches.
Der gegen die Warenhäuſer gerichtete

Antrag des Zentrums erſucht die Regierung,
noch in dieſer Seſſton einen Geſetzentwurf vorzulegen
zwecks Abänderung des Warenhausſteuergeſetzes, dahin
gehend, „daß dadurch ein wirkſamer Schutz des Mittel
ſtandes gegen die ihm durch das Vordrängen der
Warenhäuſer drohende Gefahr gegeben iſt.“

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
bewilligte am Dienstag die im Militäretat geforderte
Beſſerſtellung der Unteroffiziere. Eine
längere Erörterung entſpann ſich über die Einführung

des Doktortitels für Veterinäre. Der Kriegs
miniſter erklärte, wenn ein bayeriſcher Veterinär mit
dem Doktortitel in das preußiſche Kontingent über
trete, wolle er alles tun, um ihm die Weiterführung
des Titels zu ermöglichen. Dr. Arendt bekämpfte
die Forderung einer Gleichſtellung des Veterinkorps
mit dem Sanitätskorps mit der geiſtreichen Bemerkung,
für die Pferde ſei es gleichgiltig, ob der Tierarzt
den Doktortitel führe oder nicht. Einſtimmig ange
nommen wurde eine Reſolution Müller-Fulda,
die Einberufung der Truppen möglichſt nicht während
der Erntezeit ſtattfinden zu laſſen.

S



11 Uhr, im Thüringer Hofe“

50 Haufen Reisigholz

ſ. Cage Allerſtraße
5 iſt zu vermieten und ſofort zu beziehen.

Anzeige n. Er
Füe dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Hablium gegenüber keine Verantwortung

Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Liebe
und Teilnahme, die uns von nah und fern
beim Begräbnis unſeres lieben Entſchlafenen,
des Gärtners

Karl Rudolphzu Teil geworden ſind, ſagen wir nochmals
unſeren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Der Bedarf an Fleiſchwaren für die

Garniſon Merſeburg vom 1. April bis 30. Juni
1904 ſoll am Dienstag den 1. März, vor
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der
unterzeichneten Verwaltung, Karlſtraße 35, wo
ſelbſt auch die Bedingungen ausliegen, öffentlich
derdungen werden.

Vorſchriftsmäßſge Angebote werden bis zu
genanntem Zeitpunkte entgegengenonimen.

Garniſonverwaltung Merſeburg.

Bekanntmachung.
Der auf morgen, den 11. d. M., vormittags

hierſelbſt an
ſtehende Verkaufstermin

findet nicht ſtatt.
Derſelbe wird auf

Sonnabend den 13. d. M.
verlegt.

erſeburg, den 10. Februar 1904.
Naumauwm, Gerichtsvollzieher.

Brennholz Auktion.
Sonnabend den 13. Februar,

nachmittags 3 Uhr,
ſollen im hieſigen Riſchgarten

2 n unch Scheite
(meiſt Hartholz)

meiſtbietend gegen ſoforttge Barzahlung ver
ſteigert werden. O. Heberer-
Eine einzelne Stube zu vermieten und
1. April zu beziehen Sand 7.

Frenndliche Wohnung
zu vermieten, Preis 120 Mark. Näheres bei

Brauer. Sand 1.
Eine Wohnung, part.,

Weiſze Mauer 2l, zu vermieten, 200 Mk.
Zu erfr. bei Fr. Dietrich, gr. Ritterſtr. 17.
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Auf Gegenſeitigke t.

Geſamtverſicherungsſtand 570 000 Verſicherungen.

810
Mit Garantie einer Aktien- Geſellſchaft.

Geſamtreſerven Ende 1903 über 34 Millionen Mark.

Raftpflicht-, Unfall- und CLebensversicherung.
Proſpekt Verſicherungsbedingungen, Antragsformulare, ſowie jede weitere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfrei durch

Thiele Franke, Merſeburg, gr. Ritterſtrafze 18.
M Mitarb- üter aus allen Ständen

heru
SVerein in Stuttgart

Gegründet 1875.

ngs

Mongtlicher Zugang za. 6000 Mitglieder.
überall gesurht

S

ohnungen,
Manſarde und part Friedrichſtrafze 9, 112
und 144 Mk, zu vermieten und 1. April be
ziehbar. Zu erfragen daſelbſt parterre oder bei

Fr. Dietrieh, gr. Ritterſtraße 17.

Beſſere Wohnung
t von 2—3 heizbaren Zimmern per April oder

Juli zu mieten geſucht. Offerten unter 2 R
in der Exped. d. Bl. abzugeben.
Lad en mit oder vhne Wohnung ſofort

oder ſpäter zu vermieten
Gotthardtsſtraßze 9.

Möblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Bäckerei
ſofort oder ſpäter zu pachten geſucht, oder wer
richtet Bäckerei in guter Lage ein. Offerten
unter B 27 an die Exped d. Bl.

75 SHüm Sofa,
noch in gutem Zuſtande, iſt billigſt zu verkaufen.

Guoastav Friedrich Oberbreiteſtr.

Ein Anzug (faſt neu)
und ein WinterUeberzieher
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Zwei Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

Frankleben, am Bahnhof Kr. 2.

Zaumpfähle
hat billig zu verkaufen

Kug. Kaiser Thür. Hof.
Donnerstag nachmittag empfiehlt

Kaldaunen
Rob. Reiehhardt.

Rindfleiſch
empfiehlt
L. Nürnberger.

Gute Speiſekartoffeln
im ganzen und einzelnen gibt ab

Fran Ja Weber,
Clobigkanuerſtraſte 5.

1. Ziehung der 2. Klaſſe 219. Königl. Preuß. Lokterie.
Ziehung vom 9. Februar 1904, vormittags.

Nur die Gewirne über 96 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. Februar 1904, uachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mk. ud den betreffenden Nummern
in Klammeru beigefügt.

Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Große leere

Syruptonnez
verkauft Otto Mibe jun.

Junge Gänse, Capammem,
Perlhühner. Vasamen.,

HMähncehen., Ponlets urd
Ponulardem,

frischen geräucherten Aal,
Lünebnurger Veunaugem,

Pariser Kopfsalat.,
Katharinen- Pflaumen

a Pfund 30, 40, 50 u. 60 Pf.,
Aprikosen 50, 75 Pf.,
ApfelstückKe 50 Pf.,

Heidelbeeren Preisselbeeren
rheinisches Apfelkrant

wunadl Marmelade
enpfeht G. L. Zimmermann.

ff. türk.
Pflaumenmus

Pfund 25 g.bei mehr billiger empfiehlt

Max Faust, Burgſtr. 14.

2. Familiengbend
der Altenburg

Sonntag den 14. Februar er.,
abends 7 Uhr,

in der „Kaiſer Wilhelmshalle“.
Einlaß gegen Abgabe der Mitgltedskarten.

Anmeldungen für den Verein nimmt der Vor
ſtand und der Vereinsbote Herr Kops ent
gegen. Lieder aus dem Thür. Liederbuch.

Der Vorſtand.

Der Cewerkverein
der Raſchinenban,

und Retabarbeiter H.D.
zu Merſeburg

hält am Sonnabend den 13. Februar, abends
8 Uhr, im Etabliſſement „Caſino“ ſeine

Abendunterhaltung
ab und ladet Freunde und Gönner hierzu noch
mals ergebenſt ein Der Ansſchufz.

GewerkſchaftsKartell
Sonnabend den 13. Vebr.

abends s Uhw.
in der „Fuskenburg“

e vBortrag De
über

Griegehemn lam ch
Heimat klaſſiſcher Kunſt.

Herr Beisswanger- Nürnberg wird
denſelben durch zahlreiche „Lichtbilder“ nach
photographiſchen Aufnahmen erläutern wozu
alle Arbeiter und Kunſtfreunde eingeladen ſind.

Der Vorſtand.

Verei HandlungsKommisfüre 1656
(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg.

Hauptzweck:

Stellenvermkttelung koſtenfrei
für Prinzipale und Gehülfen

bislang über 100 000 Stellen beſetzt.
Wohlfahrts Abteilungen Penſions Lebens u.
KrankenVerſicherung, Spar und Darlehns
Kaſſe uſw. Vereinsorgan: „Der Handelsſtand“.

Beitrag jährlich 6 Mk. Die Mitgliedskarten
für 1904 müſſen bis 1. März in Hamburg
oder den Geſchäftsſtellen eingelöſt werden, ſonſt
50 Pfg. Verzugsgebühr.

Verein für
Schweineversicherung

zu Merſeburg.
Die ordentliche

General Verſammlung
findet Sonntag dem 14. d.

nachmittags Uhr.
im Saale der „Guten Quelle“ ſtatt.

Tages ordnung: Rechnungslegung, Vor
ſtandswahl. Abänderung eines Paragraphen der
Satzungen.

Es iſt nötig, daß ſämtliche Mitglieder
pünktlich erſcheinen. Anträge ſind bis Freitag
un den Vorſitzenden abzugeben.

Geſangverein „Jris“
hält Honntag den 14 Februar 1904
in den feßlich geſchmückten Räumen
des Kaſtno einen

Maskenball
Zur Aufführung gelangt:

en Ein Jagdfeſt beim Prinz Karneval. en
Ausgeführt von über 30 Werſonen.

Kaſſenöffnung G Uhr. Anfang 7 Uhr.
Karten im Vorverkauf, für Herren 75 Pfg., Damen 50 Pfg. ſind zu haben bei den

Herren Kaufleuten“ R. Schurtg, Oberbreiteſtr. R Buſchmann, Sand J. Trommer,
Unteraltenburg; Ww. Schrepper, Neumarkt; Friſeur P. Witzel, Burgſtr. G. Alten
doörf, Zigarrengeſchäft, kl. Ritterſtraße. Bei den Mitgliedern: W. Heine, S'xtiberg 9;

Aug. Tünſchel, Dammſtr. 10, II Th. Langbein, Brauhausſtr. 8, und im Vereinslokal
„Caſin o. Bei den letztgenannten 4 Verkaufsſtellen ſind Sonntag den 14. Februar Karten
bis abends 5 Uhr zu haben. An der Abendkaſſe für Herren 1 Mk., Damen 75 Pfg.

Der Vorstand
NB. Vorzugskarten für ältere Herren ſind bei den Mügliedern Herren Heine,

Tünſchel und Lang bein zu entnehmen.

e e
Konkor Zetephon
Zreitastr Nr.17. 391.

Merſeburger Muſikverein.
Freitag 7 und 77/2 Uhr Uebung.

Arf
Alle in Merſeburg wohnende, dem Verein

nicht angehörende

Stenotachygraphen,
ſowie Herren, welche ſich für die Engſchnellſchriſt
intereſſieren, werden zueiner wichtigen Beſprechung

an Freitag den 12. d. Mts.
abends s Uhr.

in der „Goldnen Kugel (Mittelzimmer)
hiermit freundlichſt eingeladen.

Stenotachygraphen-Verein.
Halt! Aufgepaßt! vHalt!

„Zum alten Deſſauer“
findet Sonnabend und
Sonntag

e großesW Bockbierfeſt
mit vielen Ueberraſchungen
ſtatt.

Na warte Fritze, da müſſen wir auch hin,
denn da gibt es zu jeder Taſſe Kaffee die
Pfanunkuchen und noch nen Bier
orden nebſt Mütze.

Es ladet ergebenſt ein
der Wirt H. Lehmann.

„Reichskrone.
Jeden abend von 7 Uhr an

Schwediſche

an gen Hauptpletren

des. heu. Auslandes.

Richard heyer 8 Co.
(Inh. Richard Beyer)

empfehlen sich zur Uebernakme aller Arten

Möbeltrams porte
am Platze und nach Ausserhalb unter Garantie
prompter und 2zuverlässiger Erledigung bei entgegen-
kommendser Preisberechnung.

genzer

e

empel Liebmann,
elektrotechniſches Jnſtallationsgeſchäft, Blitzableiterbauanſtalt,

M erse burgempfehlen ſih zur

Anlegung von Kraft- und Belenehtungsanlagen
ſowie Telephon-, Telegraphen-,

Feuermelder- und Sicherheitsanlagen.
Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt.

Momig feinſter Qualität.
eignex Bienenzucht,

Damm Zur Frühjahrsbeſtellung.
Oskar Traethner,empfiehlt Nnkteraltenburg.

Rolle laſchenrübenkerne, ſparſetkeerhalten zarte Haut und reinen Teint durch h W r
ſchleſtſcher.

Ferner zur Fütterung:
Ia. hellen Trockenſchnitzel

empfiehlt zu billigſt berechneten Preiſen

Buttermilchſeife

a Karton 30 Pf.
Central-rogerie, Ferd. Hariung, Shrenduf.

e Vüſchtollen, Hodeldänfe
Ia. BRrauuseh weiger
Giemüse-Konserven,

rheiniſche Obſtmarmeladen und Gelees,

ff. Pflaumenmus,
Bäckerei-Bedarfsartifel.

ſtets friſche Molkerei-Produkte,
Kolonialwaren, Delikateſſen

und Hüdfrüchte

yfeht Carl Rauch.

neueſte Konſtruktion in großer Auswahl bei
A. Höhl. Leipzig, Turwerſtr. 6.

Der Kindergarten
Breiteſtraße 3

iſt zu verkaufen.

Als Schneiderin
in und außer dem Hauſo empfiehlt ſich

Ter Vorſtand. Markt.

kalte Küche
mit warmer Vorſpeiſe.

Gutgepſtegte Wiere.

h h e Freitagusſchlachtene Wunſt

s 70 Pf.
Carl Steger,

Blumenthalfſtraße 1.

Donnerstag
friſche hansſchlacht. Wurſt.

fischer,Str. 23.
S friſche hawsſhl. Vurſt.

Hermann Rothe,
Unteraltenburg 1.

Wartburg.
Vorzüglichen

bürgerlichen Mittagstiſch
im Abonnement a 60 vſg. empfiehlt

Dietrich
Klempnerlehrliog

wird Oſtern angenommen.
H. Müller junm., Klempnermeiſter.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſteru

Verd. Engel Schmiedemſtr.

Tiſchlerlehrling,
vom Lande bevorzugt, ſucht

Paul Pertz, Tiſchlermſtr.
inEin jüngerer Knecht

wird geſucht Oberbeung Nr. II.
Für ein hieſiges beſſeres Hotel werden

1 bis 2 Fräulein
als Lernende geſucht. Zu erfr. i. d Exp. d. Bl.

Ein Schulmädchen
als Aufwartung ſofort geſucht Breiteſtr. 2.
Empfehle den hochverehrten Herrſchaften
zuverläſſige Köchinnen nach auswärts, Stuben,
Haus und Kindermädchen per 1. April.
Tüchtige Konfirmandin für Stadt und Land,
mehrere anſtändige Mädchen von auswärts
finden ſofort Stellung durch

Bertha Kassel, Stellenvermittlerin,
Seitenbeutel 3, nahe am Markt.

Anſtänd. Mädchen
vom Lande, welches Oftern die Schule verläßt,
ſucht Stellung Zu erfragen Sand 10, part.

Portemonnaie mit Jnhalt von Wallendorf
bis MerſeburgNeumarkt von armem Lehrlin
verloren. Bitte abzugeben in der Exp. d. Bl.

Hierzu eine Veilage.M. Krause, Dammſtr. 15.



Deutſch re
Die Umgegend von Omaruru iſt, wie derKommandant des „Habicht“ am Montag aus

Swakopmund gemeldet hat, vom Feind ver
laſſen worden. Nunmehr iſt die Operation gegen
Gobabis, eine etwa 200 Kilometer öſtlich von
Windhuk gelegene Station, aufgenommen worden.

Der Lloyddampfer „Darmſtadt“ mit dem
Seebataillon an Bord iſt am Dienstag nach
mittag 1 Uhr wohlbehalten in Swakopmund

Par lame mentariſches

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. Februar.)
Jm Reichstage bemerkte heute, vor Eintritt in die Tages
ordnung Abg. Groeber (3.). daß Abg. Frohme das
Stenogramm ſeiner Rede über den Geſetzentwurf zur Ent
ſchädigung unſchuldig Verhafteter derart verändert habe, daß
in wichtigen Punkten ein ganz anderer Siun herausgekommen
ſei. Nunmehr ſetzte das Haus die zweite Leſung des
Etats fort und zwar des Etats des Reichsamts des Junern,
Kapitel „Reichsgeſundheitsamt“. Abg. Dr. Müller-Sagan
(freiſ. Vp.) meinte das Reichsgeſundheitsamt lege viel zu
großen Wert auf die Ve ermehrung ſeiner Journalnummern,
als auf die Elforſchung der Probleme der Wiſſenſchaft.

Redner fragte an, weshalb man bis jetzt nicht geneigt ſet,
Tierärzten den Doktorgrad zu verleihen. Unterſtaatsſekretär
Hopf erwiderte, dieſe Frage gehöre nicht zur Zuſtändigkeit
des Reiches, ſondern zum Unterrichtsweſen der Einzelftaaten.
Württembergiſcher Bevollmächtigter Präſident v. Schicker
kam auf die geſtrigen Ausführnngen des Abg. Müller
Meiningen zurück, und bemerkte, die Liſten über die Geheim
mittel könnten nur ſolche Mittel enthalten, deren Zuſammen
ſetzung ſonſt verheimlicht wurde. Präſident Dr. Köhler
legte die Gründe dar, weshalb die Verhandlungen des Reichs
geſundheitsamts und namentlich die Vernehmung der Sachver
ſtändigen keine öffentltchen fein könnten. Auch die Verhandlugen
der preußiſchen Medizinaldeputation ſeien geheim. Graf Revontlow (wirtſch. Vag.) wandte ſich gegen die geſtrigen Aus
führungen des Abg. Scheidemann, der fortgeſetzt vom nationalen
Schwein geſprochen habe. Von einer Fletſchnot ſei jetzt bei
uns in Deutſchland keine Rede, die Steigerung der Preiſe ſei
lediglich auf die Händler zurückzuführen. Jn den letzten
Jahren habe ſich der Viehbeſtand in einer höheren Pro
greſſion als die Bevölkerung vermehrt. Schweine ſeien z. 3
direkt unverkäuflich, ſo daß die Landwirte am beſten täten, die
Schweine tot zu ſchlagen und zu Seife zu verkochen. Er habe
das Kompromiß beim Flelſſchbeſchaugeſetz ſtets ſehr bedauert,
die Einfuhr von Pökelfletſch habe ſeitdem zugenommen. Die
Fleiſchunterſuchung in Amerika ſeit ſehr oberflächlich. Abg.
Graf v. Bernſtorff (Welfe) bedauerte, daß die Veröffent
lichungen des biographiſchen Jnſtituts nicht jedermann zu
gänglich ſeien. Abg. Kloſe (Ztr.) beklaägte, daß man die
Hausſchlachtungen unter die Fleiſchbeſchau ſtelle. Staats
ſekretär Dr. Graf v. kunde owsky ſtellte in Ausſicht, die
Veröffentlichungen des biologiſchen Jnſtttuts in billiger und
handlicher Form herauszugeben. Die Unterſuchung des Fleiſches
ſei Landesſache, deshalb könne das Reich auch nicht Gebühren er
halten. Abg. Dr. Wallau (nl) hält die ſcharfe Kontrolle des aus
wärtigen Fleiſches für dringend uöttg. Wenn die Sozialdemokraten
dagegen ſprechen, vertreten ſie die Intereſſen der amerikaniſchen
Exvorteure. Abg. Dr. Dröſcher (konſ.) erklärt ſich mit den
Maßnahmen der Regierung in der Fleiſchbeſchau einverftanden
und wünſchte ihren weiteren Ausbau. Abg. Dr. Dahlem
(Ztr.) kritiſierte die Prüfungsvorſchriften für die Fleiſchbeſchau.
Abg. Kulerski (Pole) beſchwerte ſich über die Bevorzugung
der deutſchen Aerzte und Apotheker in der Provinz Poſen.
Abg. Horn Sachſen (Soz.) ſchilderte die Gefahren, denen
die Arbeiter in den Glashütten ausgeſetzt ſeien. Staats
ſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky ſtellte feſt, daß die
Einzelſtaaten das Recht hätten, die Fleiſchbeſchau
auch auf Hausſchlachtungen auszudehnen. Wegen der
Anſteckungsgefahr bei der Glabläſeret erwäge die Regierung
eine Verordnung, die die Verwendung von Mundſtücken vor
ſchreiben ſoll. Abg. Graf Kanitz (konſ.) forderte die ſofortigeAufhebung der Mahl und Schlechſſteace und ſuchte nächzu

weiſen, daß die inländiſche Produktion den Bedarf decke.
Abg. Stauffer (w. Vg.) trat für höhere Viehzölle ein.
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr. Böttger (natl.)
und Dr. Paaſche (natl.), der ein Reichsviehſeuchengeſetz

a e 2 7Volkswirtſchaftliches.

Der deutſche Landwirtſchaftsrat iſt am
Dienstag in Berlin zuſammengetreten unter dem Vor
ſitz des Reichstagsabg. Grafen Schwerin Löwitz. Die
verbündeten Regierungen haben ſich beeilt, dieſer
agrariſchen Elite ihr Entgegenkommen durch die Ent
ſendung von nicht weniger als 42 Kommiſſaren dar
zutun. An ihrer Spitze erſchien am Dienstag der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr. v. Stengel.
Jn ſeiner Eröffnüngsanſprache teilte Graf Schwerin
Löwitz mit, daß zum Feſtmahl am Donnerstag der
Reichskanzler und die Miniſter v. Podbielski, von
Hammerſtein und v. Rheinbaben ihr Erſcheinen zu
geſagt haben. Graf SchwerinLöwitz legte in einem
Referat über die Reform der bisherigen Meiſtbe
günſtigungsverträge einen Vertrag vor, welcher
hervorhebt, daß eine eüropäiſche Zollunion
zwar aus wirtſchaftlichen und politiſchen Gründen
zurzeit weder möglich noch erwünſcht ſei, daß aber dieſichtliche Ueberlegent heit großer Wirtſchaftsgebiete und

das Beſtreben ihrer Bildung in anderen Weltteilen,
namentlich von ſeiten Amerikas und Großbritanniene,

„gebieteriſch einen engeren wirtſchaft-
lichen Zuſammenſchluß der europäi-
ſchen Staaten“ fordere. Der Antrag Schwerin
Löwitz begrüßt daher freudig den kürzlich ins Leben
getretenen Mitte l europäiſchen Wirtſchafts

erſeburger Correſpn e
verein und empfiehlt deſſen Unterſtützung. Er ver
wirft das Syſtem der unbedingten Meiſtbegünſtigung
und drückt das tiefe Bedauern darüber aus, daß weder
der neue Zolltarif in Kraft getreten noch der Abſchluß
neuer Handelsverträge noch auch „nur“ eine Kündigung
der alten erfolgt iſt. Der Antrag Schwerin fordert
unverzüglich eine Kündigung aller Verträge. Als
Korreferent erklärte Prof. Julius Wolf-
Breslau im allgemeinen ſeine Zuſtimmung zu den be
kannten Ausführungen des Grafen Schwerin, trat aber
mit großer Entſchiedenheit fur die Meiſtbegünſtigung
ein. Dies Syſtem ſei unbedingt notwendig. Frhr.
v. Wangenhe im Kl. Spiegel erklärte, ſich dem
Antrag des Grafen Schwerin vollſtändig anſchließen
zu können. Man müſſe erſt für Ordnung im eigenen
Hauſe ſorgen, ehe man an die Gründung einer ſolchen
Alliance herantrete. Schließlich wurde der Antrag des
Grafen Schwerin faſt einſtimmig angenommen.
Ebenſo wurde ein Antrag angenommen welcher die
Landes Verſtcherungsanſtalten erſucht, in ausgedehnterem

Maße als bisher durch Hergabe von Baudar
lehen zu mäßigem Zinsfuß den Bau von Wohnungen

r zuProvinz und Umg gegend.
t Bernburg, 9. Febr. Von einem entſetz

lichen Verhängnis iſt, nach dem „Anh. Kur.“,
die Familie eines hieſtgen Gaſtwirts heimgeſucht
worden. Die zweite Tochter kehrte vor einiger Zeit
weinend und über Kopfſchmerzen klagend aus ver
Schule heim und erzählte auf die Frage der Eltern,
daß der Lehrer ſte mehrere Male mit dem Kopfe auf
die Bank geſtoßen habe. Das Kind erkrankte an
Gehirnentzündung, und in weiterer Folge erblindete
es auf beiden Augen. Die Diagnoſe der hieſigen
Aerzte lautet auf Nervenſchwund, d. h. unheilbare
Blindheit, doch iſt die unglückliche Mutter mit der
Tochter zu weiterer Konſultation nach Halle gereiſt.

Heiligenſtadt, 7. Februar. Geſtern hat inLutter im Beiſein des Unterſuchungsrichters am Land

gericht Nordhauſen, Herrn Landgerichtsrat Stein
hauſen, durch die Kreisärzte aus Heiligenſtadt und
Worbis die Sektion der Leiche der ermordeten
Witwe Günther geb. Trümper ſtattgefunden. Der
Mörder behauptet, Frau Günther ſei damit ein
verſtanden geweſen, aus dem Leben zu ſcheiden.
Dieſe Angabe erſcheint aber nicht glaubhaft. Heute
nachmittag fand unter ſehr großer Beteiligung die
Beerdigung der Ermordeten ſtatt. Der Mörder
Eurtius ſtammt, nach der „Nordh. Ztg.“, aus guter
Familie. Sein Vater bekleidet das Ehrenamt eines
Magiſtratsrates in Dillingen; er iſt Weingroßhändler
und betreibt außerdem ein Kommiſſtonsgeſchäft. Der
Sohn Georg hat nebſt ſeinen übrigen Geſchwiſtern
eine ſorgfältige, ſehr ſtrenge Erziehung genoſſen. Er
hat über zwei hochachtbare Familien namenloſes Weh
heraufbeſchworen.

T. Torgau, 9. Febr. Geſtern erhängte ſich
der Musketier Krune von der 5. Kompagnie, aus
Andenhain gebürtig, in der Kaferne am grünen Hain
an einer Bodentürklinke. Er war ohne Urlaub nach
Mockrehna gefahren der Perſonenzug, welcher ihn
zurückbringen ſollte, erlitt infolge Radbruches zwei
Stunden Verſpätung; der Soldat kam deshalb nicht
rechtzeitig nach der Kaſerne und aus Furcht vor der
Strafe, die wohl nur ſehr gering ausgefallen wäre,
nahm er ſich das Leben.

t Schwarzburg, 8. Febr. Jn dem benach
barten Sitzendorf brachen Diebe in der Nacht
zum Sonntag in das Poſtgebäude ein. Als ein
Poſtunterbeamter in das Gebäude eindrang, um die
Diebe feſtzunehmen, erhielt er von dem einen der
Einbrecher einen Stich in die Bruſt, durch den er
lebensgefährlich verletzt wurde. Die Diebe wurden
darauf überwältigt und feſtgenommen.

t Krippehna KKr. Delitzſch), 5. Feb. Geſtern
wurden von den hieſigen Jagdpächtern zwei ungariſche
Haſen ausgeſetzt. Dieſelben unterſcheiden ſich von
den unſrigen durch etwas dunklere Färbung und ihre
Größe. Zum Kennzeichen hat man ihre Löffel durchlocht.

t Leopoldshall, 7. Feb. Den hierorts
wohnenden Bahnbeamten iſt bekannt gegeben worden,
ihre Wohnungen in Leopoldshall zu kündigen
und nach Staßfurt zu ziehen. Jm Falle Nichtbeach
tung der Bekanntmachung wird der Wohnungsgeld-
zuſchuß reduziert.

t Nordhauſen, 9. Febr. Als heute früh die
Ehefrau des Lokomotivführers A. Lange in der
Halliſchen Straße behufs Feueranmachens auf dem
Herde mit einem langen Küuüchenmeſſer Holz
zerkleinerte, glitt ihr das Meſſer ab und fuhr in den
Oberſchenkel. Dort traf es die Schlagader,
welche durchſchnitten wurde. Ehe ärztliche Hilfe
zur Stelle kam, ſtarb die unglückliche Frau an Ver-
blutung.

4 Meerane, 8. Febr. Ein ſchändliches Ver
brechen haben die in der Bergſtraße hierſelbſt
wohnenden Maler Schmidt'ſchen Eheleute, welche beide

ſtumm ſind, ve ws n ſte ihr e ca. vier
Monate altes Kind, in der Abſicht, es zu töten, in
eine Wanne mit heißem Waſſer legten. Das arme
Geſchöpf erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es als
bald nach ſeiner Aufnahme im Krankenhauſe ſtarb.Wie zu ſern Vorfall ferner noch verlautet, ſoll das

Kind vorher mißhandelt worden ſein. Beide Ehe
leute wurden verhaftet und die Wohnung als Tatort
des Verbrechens polizeilich geſchloſſen. Schmidt hat
die Untat eingeſtanden, während die Frau als Mit
ſchuldige gilt. Die Leute waren noch nicht lange
verheiratet.

Zwickau, 8. Febr. Wie die „N. Nachr.“
hören, iſt der Poſtverwalter Voigt in Ebersbrunn
im Erzgebirge plötzlich ſeines Amtes enthoben und
verhaftet worden. Voigt hat jahrelang teilweiſe
ſehr raffinierte Fälſchungen und Unterſchlagungen
begangen.

4 Le ipzig, 8. Febr. Für die Abgebrannten
der norwegiſchen Stadt Aaleſund bewilligte der Rat
der Stadt Leipzig aus Stiftungsmitteln 1500 Mk.
Auch ſonſt regt ſich hier die Fürſorge für Aaleſunb.

t Dresden, 8. Februar. Jn der Ephorie
Dresden I ſind nach vorläufiger Zuſammenſtellung
im vergangenen Jahre 20 Perſonen zur römiſch
katholiſchen Kirche und 445 zur evangeliſchlutheriſchen
Kirche übergetreten. Nächſt Wien ſteht Dresden in
der Reihe der Los von Rom Gemeinde obenan.
Bemerkenswert iſt es, daß unter den 445 Neu
proteſtanten keine, unter den 20 zur römiſchen Kirche

Uebergetretenen 7 oder 8 Abelige ſind. Die
Grundſteinlegung des auf der Franzenshöhe zu
errichtenden Dresdener Bismarck Denkmals iſt auf den
21. Juni feſtgeſetzt. Von der auf 40000 Mk.
geſchätzten Bauſumme ſind 30000 Mk. bereits
vorhanden.

t Braunſchweig, 8. Febr. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich heute früh in einer hieſigen
Schlächterei. Der Heizer Wilhelm Gundelach geriet
beim Auflegen eines Riemens auf die Transmiſſton
ins Getriebe und zog ſich dabei ſchwere innere Ver
letzungen zu außerdem wurde ihm ein Fuß abgeriſſen
und der zweite gebrochen. Der Verunglückte wurde
durch die Sanitätswache nach dem herzoglichen
Krank nhauſe gebracht.

Lolalnachrichten.

Merſeburg, den 11. Februar 1904.
(Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor von

Velſen in Merſeburg iſt dem Königlichen Ober
räſtdium in Magdeburg, der Regierungsaſſeſſor

Engelbrecht in Poſen der Königlichen Regierung
in Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur.
Graf v. Wartens leben aus Merſeburg iſt dem
Landrat des Landkreiſes Kaſſel zur Hilfeleiſtung in
den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

(Rittershaus- Konzert Das für Freitag
den 12. Februar angezeigte Rittershaus- Konzert muß
wegen Erkrankung der mitwirkenden Pinniſtin Frl.
Marie Kleinhanns verſchoben werden. Gelöſte
Billets behalten Gültigkeit. Den Tag des Konzerts
werden wir demnächſt mitteilen.

Unſere Stad tkapelle veranſtaltete am Dienstag
a in der „Reichskrone“ unter der perſönlichen
Leitung ihres Dirigenten Herrn F. Hertel einen
höchſt intereſſanten Operettenabend. Recht er
freulich war es, daß ſich hierzu eine reichliche Anzahl
Zuhörer eingefunden hatten, die den Darbietungen der
Kapelle mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten.
Sämtliche Piecen gelangten mit der peinlichſten
Akkurateſſe zur Ausführung und fanden allſeitigen,
ungeteilten Beifall. Es darf bei dieſer Gelegenheit wohl ausgeſprochen werden, daß wir es
ſchon nicht mehr anders gewöhnt ſind, als daß
Herr Hertel uns ſeine Kapelle nur bei tadvelloſer
Ausbildung hören läßt. Eins ſcheint uns noch be
ſonders des Hervorhebens wert, nämlich die vorzügliche
Auswahl und das tiefgehende Verſtändnis, mit dem
Herr Hertel ſeine Programms zuſammenzuſtellen
verſteht. So war es auch vorgeſtern eine liebliche
Blütenleſe aus den ſchönſten Opern und Operetten, die
er unſerm Publikum bot, dem er damit einen hohen
Genuß bereitete. Nur ſchade, daß der aufmerkſame
Hörer während der Vorträge öfter durch lautes
Sprechen einzelner Teilnehmer geſtört wurde. Es
gibt leider auch in Merſeburg immer noch ſogen.
Kunſtfreunde und Freundinnen, die anſcheinend
keinen Unterſchied zwiſchen gewöhnlichen Bierkonzerten
und ſolchen Muſikabenden, wie der vorgeſtiige einer
war, zu machen wiſſen. Der wiederholt geſpendete
Beifall des Auditoriums wird Herrn Direktor Hertel
die Gewißheit gegeben haben, daß ſeine Leiſtungen
in muſikliebenden Kreiſen rückhaltloſe Anerkennung
finden.

Vor minderwertigem und falſchem
Gelde warnt folgende Mitteilung des Berliner
Polizeipräſtdiums: Jn letzter Zeit ſind wiederholt



im Gewicht vorſätzlich verringerte Doppelkronen
und falſche Zweimarkſtücke bayeriſchen
mit der Jahreszahl 1902, Münzzeichen D,
falſche Dreimarkſtücke ſächſtſchen Gepräges mit der
Jahreszahl 1859, in Verkehr gebracht worden. Die
Doppelkronen haben ein Mindergewicht von ungefähr
1 Gramm, ungeachtet deſſen aber einen Klang wie
vollwichtige Stücke. Die Zwei und
find von guter Prägung, die Dreimarkſtücke tragen
aber ſtatt des richtigen Münzzeichens P das falſche

Es wird erſucht, Verausgaber derartigerZeichen B.
Stücke polizeilich feſtſtellen zu laſſen.

In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
drangen Diebe in den Verkaufsraum eines Kauf
manns in der Oelgrube, nachdem ſie vorher die
Schaluſie hochgeſchoben hatten, ſo daß ſie durch die
unverſchloſſene Ladentür bequem eintreten konnten.
Aus der Ladenkaſſe hießen die Spitzbuben einen Be
trag von etwa 12 Mk. mitgehen, außerdem haben
ihnen aber auch einige Päckchen Zigarren gefallen,

Die
Diebe ſind dann auf demſelben Wege, auf dem ſie

Hoffentlich gelingt es
unſerer Exkutive, die gefährliche Geſellſchaft bald ding

die ebenfalls mit ihnen verſchwunden ſind.

eingedrungen, wieder verduftet.

feſt zu machen.

Ans den Kreiſen Merſeburg uns Querfurt
s Creypau, 8. Febr. Jm Jhbe'ſchen Gaſthofe

hierſelbſt fand am vergangenen Sonntage ein großes

Extra Konzert der Merſeburger Stadt-
kapelle unter Leitung des Herrn Mufſikdirektor
Hertel ſtatt, das bezüglich des in Ausſicht geſtellten
Kunſtgenuſſes alle Erwartungen noch bei weitem über
traf. Alle Konzertſtucke ließen an Exaktheit und
Vortrag nichts zu wünſchen übrig. Die „Fantaſie“
aus der Oper „Traviata“ von Verdi wurde vom
Orcheſter ganz meiſterhaft geſpielt. Eine beſondere
Freude wurde uns zu teil durch das Violin Solo
„Romanze“ von Srendſen, welches Herr Konzert
meiſter Lerm in feiner, zartſtnniger Weiſe wiedergab.
Auch die Romanze für Cello und Flöte „Süßes
Sehnen“ von Menzel hatte durchſchlagenden Erfolg.
Das leider nicht ſo zahlreich erſchienene Publikum

Gdankte Herrn Muſtkdirektor Hertel und ſeiner vor
züglichen Kapelle durch lebhaften Applaus.
wieder!“ hörte man vielerſeits. Hoffentlich kommt
Herr Mufikdirektor Hertel dieſem Wunſche auch gern
nach. Ein an das Konzert ſich anſchließender
Ball hielt die Tanzluſtigen noch lange beiſammen.

s Holleben, 6. Februar. Nachdem bereits in
der weiteren Umgebung unſeres Ortes nach Kali
gebohrt worden iſt, werden auch hier Bohrverſuche
gemacht. Der Bohrturm ſteht in der Nähe unſeres
Ortes an der neuen Straße, die nach der Sandchauſſee
führt.

s Laucha, 8. Febr.
hieſtgen ſtädtiſchen Sparkaſſe für das Jahr 1903
betrug 27460,36 Mk., gegen 25612,27 Mk. im
vorigen Jahre.
von 1848,09 Mk. zu verzeichnen.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 11. Febr. Kälteres,

veränderliches Wetter mit Schneeſchauern bei ſtarkem
Winde. 12. Febr. Teils heiteres, teils wolkiges,
ruhigeres Froſtwetter. Später wieder Trübung und

wärmer; e d Re ergeht.
2 h J

aueaue

drohte die katholiſche Kathedrale ſowie die Joh
Univerſität. Aus Philadelphia, New York und
trafen Feuerwehrhilfsabteilungen in Sonderz
waren alle Bemühungen gegenüber dem w
vergeblich, das gleich einer Flutwoge von z e
Höhe die Straßen entlangfegte, an den himmelhohen V
kratzern hinaufleckte und ſie gleich Streichholzſchachteln ve
Montag früh 1/27 Uhr ſprang der Wind um und trieb die
Flammen der Waſſerſeite entlang, ſodaß auch deren ſüdöſtlicher
Teil bedroht wurde.

Von den einzelnen Phaſen des Brandes ſei noch folgendes
berichtet: Nach einem Telegramm vom Montag, 11 Uhr
vormittags, ſind eine Anzahl Holzplätze in der Nähe von
O Donnels Werft vom Feuer zerſtört worden. Da keine
elektriſche Kraft vorhanden iſt, hren keine Straßen
bahnwagen. Tonnen Dynamits r
die Brück
der Weiter
jedoch Funken
mittag wütete
einem Raum von
Straßen ſind an vielen Stellen
Trümmern bedeckt. Militäriſ
Die Ordnung iſt nicht geſtört.

Fu

hung iſt
ſhington ſind Plontere

mit großen Mengen Schießbaumwolle unterwegs, um durch

Dreimarkſtücke ſchaften zu Dutzenden erkrankten.

„Bald

8 Mann gerettet. Man vermu
verloren iſt.

Schwaerzel, d

Das Zentral-Komite

Es iſt alſo ein erfreuliches Mehr

x die Nahrung zu entziehen und ſo
zürger aller Klaſſen

e von Schiffen, die im
um den Flammen zu

der „Frankf. Ztg.“ gemeldet wird, war am Sonntag
ſchon um 6 Uhr abends die Hitze derart, daß die Feuerwehr
nicht in die Nähe der brennenden Gebäude kommen konnte.
Rauch und Staub waren ſo ſchlimm, daß die Löſchmann

halten bis jetzt 100 Verletzte, darunter den Brandchef
Horton, welcher unter eine ſtürzende Mauer kam. Die Stadt
iſt taghell erleuchtet, obwohl alle künſtliche Beleuchtung ver
ſagt. Die Straßen Baltimores ſind von einer ziellos hin
und herwogenden Menge gefüllt, welche mit Grauen ſieht, daß
der ſtarke, durch den Brand erzeugte Luftdruck große Feuer
brände in entlegene Stadtviertel trägt und dort neue Brände
erzeugt. Mehrere Banken ſind verbrannt. Die Direktoren
und Elerks ſchafften eifrig Wertpapiere und Bücher weg. Jn
deſſen wird für das Stahlgewölbe, das große Summen von
Papiergeld enthält, befürchtet, daß es der Rotglühhitze zum
Opfer fallen wird. Der Ellenwarenimporteur Silbermann
iſt tot.

Am ſpäten Nachmittag des Montags war man des Brandes
ch nicht ganz Herr geworden, da die Flammen über das

als Jones Falls bekannte Gewäſſer überſprangen indeſſen
Militär iſt zur Bewar die Hauptgefahr vorbei.

wachung herangezogen. Die Geſamtzahl der verbrannten
Gebäude beträgt zirka tauſend, darunter alle größeren Ge
ſchäfte.

indeſſen ſind die Altſtadt ſowie das angrenzende Negerviertel
ſchwer betroffen. Seltſam iſt es, daß die neueſten achtzehn
und zwanztgſtöcktgen, angeblich feuerſicheren Gebäude ſehr
ſchnell brannten.
Pioniere zur Hilfeleiſtung an.
der Stadt blieben durch Umſchlagen des Windes vor den
Flammen bewahrt, jedoch ſind hunderte von Einwohnern der
ärmeren Stadteile obdachlos. Die Archive des deutſchen, des
britiſchen und des ſpaniſchen Konſulates wurden von den
Flammen zerfſtört.

Baltimore, die g
hat mehr als eine halbe Million Einwohner, unter ihnen
etwa 10000 Deutſche. Dieſen verdankt Baltimore auch zum
großen Tetle ſeine raſche Entwickelung. Die Stadt liegt am
Patasko-Fluſſe, der ſich hier zu einem bedeutenden Strome
erweitert, 27 Kilometer oberhalb ſeiner Mündung in Cheſa
peakeBai. Baltimore iſt einer der hauptſächlichen Seehäfen
der Vereinigten Staaten, und der Norddeutſche Lloyd unter
hält dorthin einen regelmäßigen Dampferdienſt.

è32è x 2 gegen
Vermiſchtes.

(Eine neue Großſtadt) Die Stadt Duisburg
zählt ſeit Donnerstag 100000 Einwohner.

(Der Flensburger Dampfer
geſtrandet. Von der 10 M s

tet, daß das Schiff vollſtändig

Ein gefährlicher P
er we rſuchs bereits vorbeſtraft iſt,

wurde am Montag auf Anzeige eines entwiſchten jungen
Mädchens, das er mit drei anderen nach Argentinien ver
kuppelt hatte, nach heftiger nwehr in Altona verhaftet.

(Schluß der G lungen für Aaleſund.)

(Selbſtmord) beging der Stabsarzt Dr.

nach einem fünfjährigen Aufenthalt in den Kolonien vor
einizen Wochen mit einem viermonatigen Urlaub nach Berlin
kam. Er bewohnte in der Mauerſtraße 22 ein möbliertes

Zimmer und hat ſich dort am Montag abend durch Oeffnen

Ein Grund zuder Halsſchlagader das Leben genommen.
der Tat iſt vorläufig nicht zu entdecken.

(215 Kilometer in der Stunde. Die New
Yorker Central Railway ſtellt zurzeit eingehende Verſuche
mit einer neuen elektriſchen Maſchine an, die imſtande
ſein ſoll, einen vollbeſetzten Perſonenenzug mit einer Ge
ſchwindigkeit von 215 Kilometer in der Stunde zu befördern.
Eine beſondere Verſuchsſtrecke (15 Kilometer) in der Nähe
von Schencctady wird vorbereitet, und die Verſuche ſollen
Mitte Februar beginnen. Wenn ſie erfolgreich ſind, ſollen
die Maſchinen an Stelle der jetzigen Dampflokomotiven bei
der New orker Railway eingeführt werden.

(Wegen Unterſchlagung von 28000 Mark
verhaftet) wurde durch die Berliner Kriminalpolizei in
einem Reſtaurant der ſtädtiſche Waſſerwerkskaſſierer Auguſt
Mühl aus Eſchweiler, welcher im September v. J. von
dort flüchtig geworden war.

A. a
Gericht

Wegen Soldatenmißhandlungen in 165
Fällen wurde vom Kriegsgericht in Beuthen der Vizefeld
webel Kleinmichel vom 57. Feldarttllerieregiment zu einem

Jahr gnis verurteilt.
Katſerslautern, 9. Febr. Der „pPſälziſchen

Preſſe“ zufolge verurteilte die Strafkammer in Landau den
Weinhändler Guſtav Benarto wegen Weinfälſchung
zu 1 Monat Gefängnis und 3000 Mark Geldſtrafe; ferner
wegen desſelben Vergehens den Weinhändler Hermann
Goldmann zu 3000 Mk. Geldſtrafe und die Großkaufleute
Ferdinand Schärff und Samuel Scharff zu je einer
Woche Gefängnis und 3000 Mk. Geldſtrafe

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 10. Febr. Der Dampfer „Kolumbia“

befand ſtch auf der Rhede von Port Arthur, als
Montag abend 11 Uhr der erſte Knall einer
Torpedo Exploſion geſpürt wurde. Trotz der

r und des Feuers der Ruſſen dauerte der
Ja r die ganze Nacht. Morgens

Schlachtſchiffe „Pultawa“,
reuzer „Voyarin“ manöverier

afenEinfahrr auf den Strand ge
ſtſcher Schiffe ver r

ften die japaniſchen
unbeſchädigt, davon.ſcheinbar

Die Hoſpttäler ent

Das feine Wohnungsviertel iſt verſchont geblieben,

Philippinen- Geſchwaders erhielten Befehl,
Präſident Rooſevelt wies hundert Mann

Die eigentlichen Wohnviertel

rößte Stadt des Staates Maryland,

m Kreuz macht bekannt, daß
die Geldſammlungen für Aaleſund am 10. Februar ge
ſchloſſen werden.

Der Reingewinn der

Petersburg, 10. Febr. Nach einer
gramm des Statthalters Alexejew halten
beim NachtTorpedoangriff beſchädigten ruſſiſchen
Schiffe auf Waſſer Keſſel und Maſchinen ſind unbe
ſchädigt. Ruſſtſcherſeits ſind zwei Untermilitärs ge
tötet, fünf ertrunken, acht verwundet.

Petersburg, 10. Febr. („Agence Havas“.)
Hier verlautet, daß die japaniſche Flotte, welche
vorige Nacht die ruſſiſchen Schiffe vor Port Arthur
angriff, aus 17 Schiffen beſtand.

Petersburg, 10. Febr. Die Ruſſiſche Tele
graphen Agentur meldet aus Wladiwoſtok von
geſtern Das Küſtengebiet und das Kwantung-Gebiet,
ferner Wladiwoſtok, Port Arthur und das langs der
Linie der oſtchineſiſchen Bahn enteignete Land wurden
in Kriegszuſtand erklärt.

NewYork, 10. Febr. Meldung des Reuter
ſchen Bureaus.) Staatsſekretär Hay hat an die
Mächte eine Note gerichtet, in welcher ſie gefragt
werden, ob ſie geneigt ſeien, ſich einer Mitteilung an
Rußland und Japan anzuſchließen, die beſage, daß
während der Feindſeligkeiten und nach denſelben die
Neutralitätund Jntegrität Chinas anerkannt
werden müſſe.

Waſhington, 10. Febr. Die Kreuzer des
von

der SubigBai nach China zu gehen, um die Flotten
operationen zu verfolgen

London, 10. Febr. Reuters Bureau wird aus
DTientſtin gemeldet: Jn Shanghaikwan wird ſtündlich
das Eintreffen eines franzöſiſchen Transportſchiffes
erwartet, welches ein Bataillon franzöſiſche
Soldaten von Tonking dorthin bringt, um vie
Forts zu beſetzen, welche die Ruſſen räumen. Es heißt,
daß heute früh die Trikolore über den Forts gehißt
worden ſei, die nur von einer einzigen Schildwache
bewacht werde.

Petersburg, 10. Febr. Der hieſige koreg
niſche Geſandte äußerte, er habe von ſeiner

Regierung den Auftrag, dem ruſſiſchen Miniſterium
des Aeußern zu melden, daß Koreag Neutralität
beobachten werde.

Sie iſt damt als koreaniſche Geſandte in Tokio ab.
jüngſte in die Reihe der deutſchen Großſtädte getreten.

„Harald“
Kapitän Perterſen, iſt 30 Meilen nördlich von Cap Vincent

n betragenden Beſatzung wurden geſgufenen Nachrichten ſcheint mindeſtens das eine

der beiden ruſſiſchen Panzerſchiffe durch
dädchenhändler,) der Agent

beſchädigt worden zu ſein.

Die gleiche Erklärung gab der

Berlin, 10. Febr. Die deutſchen Marine
attachéss in Tokio wurden angewieſen, ſich nach
dem Kriegsſchauplatze zu begeben. Nach hier ein

den Angriff der japaniſchen Torpedos ſehr ſtark

Berlin, 10. Febr. Die Deutſche Poſt nach
Japan wird bis auf weiteres nicht über Sibirien,
ſondern über Amerika, die Poſt nach Kiautſchou und
Tſchifu über Suez geleitet. Für die chineſiſche

Provinz Petſchili gehen Sendungen nach wie vor über
Hans Sibirien.

Kälbling von der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe, der „10. roße ch
TelegraphenGeſellſchaft“ teilt mit, daß der Weg für

Kopenhagen, 10. Febr. Die „Große Nordiſche

Telegramme nach Japan über Wladiwoſtok auf
den Kabeln der Geſellſchaft für die Korreſpondenz
vorläufig geſchloſſen iſt.

Schantung, 10. Febr. Der ruſſiſche Poſt
dampfer „Mongolia“ wurde von den Japanern
genommen und nach Tſchemulpo eingeſchleppt.

Tſchifu, 10. Febr. Drei ruſſiſche Kriegs
ſchiffe ſind nach Beſchädigung durch die Japaner
aufgelaufen und verſperren die Hafenein
fahrt. Die Kanonenboote können den Hafen nicht
verlaſſen, die Panzerſchiffe denſelben zur Kohlenüber
nahme nicht aufſuchen

t

Produnktenbörſe.
Berlin, 9. Februar.

Weizen 1000 kg Mat 170,50, Juli 171,50, Sept.
e I.

e 1000 kg Mai 137,25, Juli 139,75, Sept.
Frre Rk.

Hafer 1000 kg Mat 128,75, Jult 132, Mk.
Mais 1000 kg runder loco Mai 112 25 Jult Mk.
Rüböl 100 kg Mat 46,70 Okt. 47,30 Mk.
Spiritus 78er loco Mk.

Den ſchwächeren amerikaniſchen Berichten folgend, eröffnete
der hieſige Markt in matter Haltung, befeſtigte ſich aber auf
den tatſächlichen Ausbruch der Feindſeligkeiten in Oſtaſien
Zunehmender Deckungsbegehr brachte die Lieferungspreiſe
ſchließlich Mark über den geſtrigen Schluß. Geſchäft
in inländiſcher Ware lebhafter. Auslandsofferten wenig vor
handen. Hafer, Mats und Rüböl ſtetig. Spiritus
nicht gehandelt.

e eRekla:
c cZwiſchen Schule und Haus
S S lauern auf die Kleinen tauſend Gefahren. Die
h ſchlimmſten Gefahren aber bietet der Schulweg am frühen

WMorgen, wetl die Kinder ſich da am eheſten erkälten
und Keime zu ernſten Krankheiten legen. Wollen Sie
als kluge und vorſorgende Mutter Jhre Kleinen davor

bewahren, dann geben Sie ihnen regelmäßig ein paar
Sodener Mineralpaſtillen von „Fay“ mit auf den
Weg. Die beugen Erkältungskrankheiten wirkſam vor
und leiſten brillante Dienſte, wenn Erkältungen bereits
eingetreten ſind. Jn allen Apotheken, Drogen und

I Mineralwaſſer Handlungen zu 85 Pfg. per Schachtel
G S zu haben.

z

1 nd Verlag von Th. Bößner tn Mexiebnrg,
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